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Herren Bezirksklasse Gr. 3

Tuspo 1889 Kassel-Waldau : KSV Baunatal II 
Donnerstag, 25.04.2024, 19:15 Uhr

KSV Baunatal II spielt unentschieden beim Tuspo 1889 
Kassel-Waldau in einer packenden Partie

Jubel herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Ruhland / Hoppe nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den Tuspo 1889 Kassel-Waldau im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 3
verwertete. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim KSV Baunatal II. Das Gastteam konnte im
18. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Ausschlaggebend für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 28:30) waren die Einzel im
unteren Paarkreuz, die allesamt an den KSV Baunatal II gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung
weist der Tuspo 1889 Kassel-Waldau nun ein Punkteverhältnis von 15:21 in der Tabelle auf,
während der der KSV Baunatal II 17:19 Punkte hat.

Der Verlauf im Einzelnen: Ruhland / Hoppe hatten ihre Gegner Demirtas / Jablonski beim klaren 11:
3, 11:4, 11:8 insgesamt im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Eher wenig Gegenwehr
bekamen Hendrich / Marth beim 3:0 von Ackermann / Günther. Das war ein souveräner Sieg. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Kilb / Thordsen ihren Gegnern Wohlrab /
Becker letztlich beim 9:11, 9:11, 13:11, 7:11 nicht gefährlich werden. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Patrick
Ruhland den Gastspieler Marcel Jablonski in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Hilmar Hendrich gelang es dann Bülent Demirtas zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem
Papier dann doch noch bestätigte. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Michael Ackermann hatte
Thomas Hoppe nur im ersten Satz eine Chance. Auf verlorenem Posten stand Matthias Marth in den
ersten beiden Sätzen zunächst gegen Mike Wohlrab, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück
und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Chancenlos war Daniel Kilb
gegen Konstantin Becker nicht, aber mehr als ein 7:11, 9:11, 11:6, 5:11 sprang in dem anhand der
TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Helge Thordsen beim letztendlich klaren 0:3 gegen Willi Günther. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des Tuspo 1889 Kassel-Waldau und des KSV Baunatal II. Recht kurzen
Prozess machte hingegen Patrick Ruhland beim 3:0 mit Bülent Demirtas. Das war ein souveräner
Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 30:2
(Ruhland) und 11:13 (Demirtas). Den Sieg von Marcel Jablonski konnte Hilmar Hendrich im Match
beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Hendrich nun bei 17:15, während Jablonski bislang 18 Siege und
16 Niederlagen zu verzeichnen hat. Thomas Hoppe hatte, entgegen der im Vorhinein als
ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Mike Wohlrab bei seinem 3:0 dagegen keine Probleme.
Durch diese Niederlage liegt Wohlrab nun bei einer Bilanz von 15:13 seit Beginn der Saison. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Matthias Marth beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Michael Ackermann. Das musste man
neidlos anerkennen. Die siegbringende Taktik fehlte nachfolgend Daniel Kilb bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Willi Günther ab dem ersten Ballwechsel. Nichts auszurichten hatte derweil Helge
Thordsen bei seinem 0:3 gegen Konstantin Becker. Durch diese Niederlage verändert sich die
Anzahl an Niederlagen von Thordsen damit auf 5, während er bislang 0 Erfolge seit Beginn der
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Spielzeit verzeichnen konnte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Glücklich über ihren
Fünf-Satz-Sieg gegen Ackermann / Günther waren die Gastgeber Ruhland / Hoppe. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Ein Punkt für jedes Team
war hiermit das finale Ergebnis.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des Tuspo 1889 Kassel-Waldau die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 15:21 bei 6 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 3
Unentschieden ab. Die Mannschaft des KSV Baunatal II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 17:19. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 Tuspo 1889 Kassel-Waldau

Doppel: Ruhland / Hoppe 2:0, Hendrich / Marth 1:0, Kilb / Thordsen 0:1 
Einzel: P. Ruhland 2:0, H. Hendrich 1:1, T. Hoppe 1:1, M. Marth 1:1, D. Kilb 0:2, H. Thordsen 0:2 

 KSV Baunatal II
Doppel: Ackermann / Günther 0:2, Demirtas / Jablonski 0:1, Wohlrab / Becker 1:0 
Einzel: B. Demirtas 0:2, M. Jablonski 1:1, M. Wohlrab 0:2, M. Ackermann 2:0, W. Günther 2:0, K.
Becker 2:0


